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Farnborough 1996
Von Professor Dr. Albert A. Stahel, Wädenswil

F/A-18. MiG-29.

Alle zwei Jahre - im Wechsel zu Le Bourget
- wird im britischen Farnborough die
bekannteste Ausstellung und Vorführung der
zivilen und militärischen Luftfahrt organisiert.

In der ersten September-Woche des
vergangenen Jahres fand diese aufregende

Ausstellung statt. Die Demonstrationen
in der Luft zogen wie immer die besondere
Aufmerksamkeit der Besucher auf sich.
Neben den amerikanischen Kampfflugzeugen,

wie dem F/A-18, erweckten wie überall

die russischen Kampfflugzeuge das
Interesse. Zu diesen gehörte der wendige
Abfangjäger MiG-29 mit seiner
Höchstgeschwindigkeit von 2,3 Mach und seiner
Triebwerkleistung von 2 mal 81,4 kN.

Die europäische Militärluftfahrtindustrie

Im Zentrum stand aber letztes Jahr eindeutig
die europäische Militärluftfahrtindustrie, die
mit verschiedenen Kampfflugzeugen vertreten

war. Der JAS 39 Gripen des schwedischen

Herstellers Saab demonstrierte seine
eindrückliche Wendigkeit im Flug. Gegenüber
den anderen Europäern stellt er mit der
maximalen Geschwindigkeit von 1,8 Mach, der

JAS 39 Gripen.

Spannweite von 8,4 Metern, der Länge von
14,1 Metern und der Triebwerkleistung von
80,5 kN sicher ein Leichtgewicht dar. Der
Gripen dürfte aber für alle jene Staaten, die
den F-5 ersetzen wollen, eine interessante
Alternative sein. Entsprechend der Grösse
und des maximalen Gewichtes von 13 000 kg
kommt er auch mit einer kurzen Piste aus. Der
Gripen verfügt über 7 Waffenstationen für
4000 kg Last.

Der Eurofighter 2000

Mit Spannung wurde die Demonstration des

Rafale am Start.

Der JAS 39 Gripen bei der Landung.

Eurofighters 2000 erwartet, dürfte doch dieses

Kampfflugzeug im Vergleich zu den anderen

beiden europäischen Typen in der Zukunft
die grösste Produktionszahl aufweisen. Der

Eurofighter stellt mit einer Spannweite von
10,95 Metern, einer Länge von 15,96 Metern,
einer Triebwerkleistung von 2 mal 90 kN,
einem maximalen Gewicht von 21 000 kg
und einer maximalen Geschwindigkeit von
2,2 Mach eine beachtenswerte Leistung der
europäischen Luftfahrtindustrie dar. Entsprechend

eindrücklich waren auch die Leistungen

im Flug. Die Landung mit dem Bremsfallschirm

war bemerkenswert. Der Eurofighter
verfügt über 13 Waffenstationen für 8500 kg
Last.

Das französische
Mehrzweckkampfflugzeug Rafale

Das nächste Schwergewicht war das französische

Mehrzweckkampfflugzeug Rafale. Mit
ähnlichen Leistungen wie der Eurofighter
versehen - Spannweite 10,9 Meter; Länge
15,3 Meter; Triebwerkleistungen von 2mal
87 kN; maximales Gewicht 21 000 kg; maximale

Geschwindigkeit 2,0 Mach, 14
Waffenstationen für 8000 kg - flog er über die
Zuschauer. Beachtenswert war auch die kurze
Landung.

Eurofighter 2000.

Der schwere Jagdbomber Tornado und der
britische Harrier

Der schwere Jagdbomber Tornado IDS dürfte
immer noch eine der bedeutendsten Leistungen

der europäischen Luftfahrt sein.
Deutschland, Grossbritannien und Italien
haben mit dem Tornado IDS ein Flugzeug
entwickelt, das durch seine Tieffliegereinsätze
gegen die irakischen Flugplätze im Golfkrieg
von 1991 auch Geschichte gemacht hat und
unvergessen bleiben wird. Der Tornado kann
mit seinen Leistungen - Spannweite 13,91

Tornado IDS.

Harrier bei der Landung.
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Meter; Länge 16,72 Meter; Triebwerkleistungen
2 mal 71,5 kN; maximales Gewicht

27 000 kg; maximale Geschwindigkeit 2,0
Mach - durchaus den Vergleich mit den neueren

europäischen Kampfflugzeugen aufnehmen,

um so mehr als er an seinen 11

Waffenstationen 8500 kg mitführen kann.
Für Interesse sorgte auch der britische
Senkrechtstarter Harrier mit seinen gewagten
fliegerischen Demonstrationen.

Die Kampfhelikopter

Ein besonderes Segment nahmen auch die
Kampfhelikopter ein. Zu ihnen gehörte der
amerikanische AH-1W Sea Cobra oder der
russische Ka-50. Der letztere sorgte mit seinen

zwei Rotoren und der Tatsache, dass er
als einziger Kampfhelikopter für die Piloten
Schleudersitze aufweist, für Aufsehen.
Insgesamt bot Farnborough 96 eine interessante

Vorstellung der europäischen Luftfahrt¬

industrie. Ob diese aber mit der Stealth-Tech-
nologie der Amerikaner wird mithalten können,

wird die Zukunft zeigen. Die scharfe
Konkurrenz der Amerikaner wie auch die weiter

sinkenden Verteidigungsbudgets dürften
die europäische Industrie zur Zusammenarbeit,

wenn nicht sogar zur Fusion zwingen.
Nur so wird diese im nächsten Jahrtausend
überleben können. Ein Sonderweg Frankreichs

dürfte es dann nicht mehr geben. Auch
werden die anderen Europäer eine erste Geige,

die durch Frankreich gespielt wird, kaum
akzeptieren. Die Alternative dürfte offensichtlich

sein; entweder gemeinsam überleben
oder einzeln untergehen.

Wir helfen unserer
Bergbevölkerung -
helfen Sie mit! (D

SCHWEIZER BERGHILFE
Telefon 01/710 88 33
Fax 01/710 80 84 ^5/

KA-50.

Dem Erfolg auf der Spur...

Werden Sie dipl.
PRIVATDETEKTIV!

Privat-Detektive sind sehr gefragte Leute. Wir
gewährleisten Damen und Herren den sicheren
Weg zum Erfolg! Durch unseren programmierten

Fernunterricht erhalten Sie den begehrten
PRIVAT-DETEKTIV-AUSWEIS und das
PRIVATDETEKTIV-DIPLOM. Interessiert? Dann senden
Sie noch heute dieses Inserat mit Angabe Ihrer
Personalien und Tel. Nr. für Informationen ein.

INTERPOWER AG Winzerhalde 32, 8049 Zürich, Tel. 01 341 67 00

Das bahnbrechende Konzept fur:

• Mobilität
SPP!

i
• Vielseitigkeit
• Nutzvolumen
* Sicherheit

mit günstigen Lebenswegkosten #7777
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